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Morgen⸗Ausgabe. 


Mittwoch 21. September 


Amtliches. 


Berlin, 20. Septbr. Se M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Nechunnge⸗Ratz Selohff bei dem Provinzial ue {um zu 


Königsberg i. Pr. den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; den 
Pfarrern Pfarrius zu Mergheim, Kr. Meiſenheim, und Eſſer zu Mer⸗ 
— Landkreis Köln, ſowie dem Steuerempfänger Claſſen zu Trarbach, 

r. Zell, den Rotben Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Paſtor emeritus Lo holm 
zu R Kr. Demmin, den Kgl. Kronen- Orden 3. Kl.; den Schulleh⸗ 

tern Seſferth zu Breitenau, Kr. Luckau, und Reduth zu Truchſen, Kr. 
Röſſel, ſowie dem Freiſchulzen⸗Gutsbeſitzer Lehmann zu Neudorf, Kr. 
Birnbaum, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Se. M. der König haben im Namen des Norddeutſchen Bundes den 
Kaufmann Emanuele Alcala zum Vize⸗Konſul des Norddeutſchen Bun⸗ 
des in Pizzo zu ernennen geruht. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bremen, 20. Septbr. Die Bremer Bank hat heute den 

Diskont von 4 auf 3½ % herabgeſetzt. 
Karlsruhe, 20. Septbr. Die „Karlsruher Zeitung“ 
meldet aus Mundolsheim 18. Se tember Vormittags: Heute 
Nacht wurde die Beſchießung Straßburgs auf das Heftigſte 
fortgeſetzt und der Feldtelegraph bis in die dritte Parallele vor⸗ 
ge rt. Sämmtliche Angriffswerke find nunmehr unter ſich 
urch den Feldtelegraphen e Die Truppen des Gene⸗ 
ral Keller ſind vorgeſtern in Mühlhauſen eingerückt, ohne daß 
ein Widerſtand derſacht wurde. Der ganze Elſaß, mit Aus⸗ 
nahme der Bezirke von Belfort, der Plätze Straßburg, Schlett⸗ 
ſtadt und Neubreiſach ſtehen jetzt unter dem Einfluß unſerer Truppen. 

Paris, 19 Septbr. (Auf indirektem Wege.) Nach dem 
„Elekteur libre“ hatten geſtern kleine Rencontres bei Jory und 
Cbatillon ftattgefunden. Die Truppen ſeien größtentheild außer⸗ 
balb der Forts, um den Feind zu beunruhigen. Letzterer habe bei 
Choiſy le Roi die Seine überſchritten. — Aus Nizza vom 
heutigen Tage wird gemeldet, daß dort ſowie in Mentone und 
dem geſammten Departement die vollſtändigſte Ruhe herrſche. 
3 aris, 20. Septbr. (Auf indirektem Wege.) Heute Mor⸗ 
gens 4 Uhr fand ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge bei 
Pleſſis in der Nähe von Tours ſtatt. 11 Perſonen wurden ge- 
tödtet, darunter Duval, Redakteur des „Journal des Débats“, 
und 25 verwundet. — Es beftätigt fe, daß Thiers in Tours 
eingetroffen iſt. 

b London, 19. Septbr. Jules Favre hat an Lord Lyond 
auf wiederholte Anfrage amtlich ge ſchrieben, daß die Blokade in 
der Nordſee aufgehoben ſei. : 

Kopenhagen, 20. Septbr, Nachm. Sechs franzöſiſche 
Panzerfregatten und zwei Korvekken paſſirten heute Nachmittag 

orſoͤr und ankerten nördlich von Sprogö. 

Petersburg, 20. Sept. Dat „Journal de St. Peterd- 
bourg“ beſpricht die Verantwortlichkeit des Kalſers Napoleon 
für den Krieg und meint, daß der Kaiſer der Urheber des 
Krieges ſei, für den Frankreich „unter mildernden Umſtänden 
mit verantwortlich“. Das Blatt hofft, daß ein Friedensſchluß 
bald aus der richtigen Würdigung der Nothwendigkeiten und 
mit Berückſichtigung der Ehre der Kriegführenden hervorgehen 
und weiterem Blutvergießen ein Ziel ſetzen werde. An anderer 
Stelle lobt das Journal, daß Favres Zirkular die Eatſcheidung 
dem durch die „Konftitugnte auszuſprechenden Nattonalwillen“ 
unterwerfe und hält die Zuſa menkunft des Grafen Bismarck 
mtt Hrn. Favre für ein glückliches Ereigniß. ! 

Liſſabon, 18. Septbr. Nach Berichten aus Rio de 
Janeiro vom 31. v. M. (pr. „ Cordillera“) war das Kaffee⸗ 
geſchäft daſelbſt matt, der Vorrath betrug 60,000 Sack. Cours 
auf London 21. — In Montevideo ſtockteu in Folge des einge⸗ 


tretenen Belagerungszuſtandes die Geſchäfte gänzlich. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
A Berlin, 20. Septbr. Der Staatsminiſter Delbrück 
hatte geftern mehrfache Beſprechungen mit den Mitgliedern des 


Staatsminifteriums, namentlich mit dem Miniſter des Innern. 


Heut Abend begiebt er ſich nach München, und zwar auf aus⸗ 
drücklichen Wunſch der dortigen enter Das Gerücht, mel: 
ches Baiern neuerdings eine lauere Stimmung hinſichtlich der 
Einigung Deutſchlands zuſchreibt, iſt gar grundlos, vielmehr 
iſt ſicher, daß in den leitenden Kreiſen Balerng die Geneigtheit 
zu einem engen Anſchluß an den Norddeutſchen Bund immer 
mehr und mehr Platz greife. Dies gilt nicht nur vom Könige, 
ondern auch vom Grafen Bray. Zu bedauern iſt nur, daß 
einige Organe die Einmüthigkeit der deutſchen Regierungen und 
tämme durch einen ebenſo vorzeitigen als unzeikigen Hinweis 
auf die Reichsverfaſſung von 1849 als die allein mogliche 
übe. Der Himmel möze uns bewahren vor einer neuen 
Auflage des ſchwächlichen Frankfurter Parlamentz. Wir haben 
in den zwanzig Jahren genug Lehrgeld zahlen müſſen, um alte 
ehler aufs neue zu machen. Aber es giebt ja immer Leute, 
für die alles Lehrgeld verſchwendet iſt. 
— Aus der großen Anzahl von Adreſſen und Tele⸗ 
rammen, welche Sr. M. dem Könige in den letzten Tagen 
ch dem Hauptquartier überſendet worden find, heben wir 
folgende beſonders hervor: 
Aus Cleveland, Ohio: 
An Köni * in Berlin. 


Wir begrüßen die She mit hundert . Denifäen, 


Aus Philadelphia: 
An König Wilhelm in Berlin. 
Drei Hochs dem deutſchen Reiche und feinen Helden! 
Hundert Tauſend Deutſche in Philadelphia. 
Aus Tiflis: 


Sr. Majeſtät dem Könige. 

Die Deutſchen in Tiflis, erfreut über die unter Leitung Ew. Majeftät 
von ihren Brüdern erfochtenen glorreſchen Siege, erbitten von Gott guten 
Fortgang gerechter Sache. Der Raten deutſchen Armee ein donnerndes 
Hoch! Den Gefallenen unſere Thränen! Tifliſer Deutſche. 

— Von dem König von Baiern iſt am 17. Abends 
folgendes Telegramm hier eingetroffen: 

„An das Komite zur Bewirthung bairiſcher Krieger, Berlin, Linden 
ſtraße 54. Mit lebhafter Freude habe ich von dem überaus herzlichen Em⸗ 

fange gehört, welcher bairiſchen Kriegern in Berlin bereitet wurde. Ich ſage 
Ohne hierfür meinen freundlichſten Dank und erwiedere Ihr heutiges Tele 
gramm mit einem Hoch auf das gaſtliche Berlin. Ludwig.“ 

— Der Hauptmann von Fleckinger vom 2. k. bairiſchen 
Infanterie⸗Regiment (Kronprinz) veröffentlicht Folgendes: 

„Im Namen der bairiſchen Truppen, welche einen Transport franzöſt 
ſcher Kriegsgefangenen hierher gebracht haben, ſagt der Unterzeichnete ſowohl 
der ſtädtiſchen Behörde als den Einwohnern Berlins einen herzlichen Dank 
für die vielen und warmen Beweiſe aufmerkſamer und patriotiſcher Freund⸗ 
ſchaft, die uns hier zu Theil geworden find.“ 

— Geſtern Nachmittag traf auf dem Potsdamer Bahnhof wiederum 
ein großer Gefangentransport hier ein, der ſogleich mit der Verbin⸗ 
dungsbahn nach dem Stettiner Bahnhof und von dort demnächſt nach Stet⸗ 
tin weiter befördert wurde. 

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes trat 
heute zu einer Sitzung zuſammen. 

— Bon der Kriegsbeute in Sedan erhält, wie der 
„N. K“ mittleilt, Baiern: 91 Feldgeſchütze, 20 Mitrailleufen, 
49 Feſtungsgeſchütze, 345 Fahrzeuge verſchiedener Gattung, 15,600 
Chaſſ pots, 2850 weitere Feuerwaffen, 730 Kavallerieſäbel, 470 
Küraſſe, 264 Lanzen, ca. 500 Ztr. Pulver und außerdem zahl- 
reiche Montur- und Rüſtungsgegenſtände. 

— Wir berichteten nen, daß das 35. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment mit Chaſſepotgewehren ausgerüftet worden ilt, auch 
von Seiten der Baiern werden die Franzoſen bereits ebenfalls 
mit ihren eigenen Gewehren bedient, wie aus einem Privat⸗ 
briefe bervergeht den die „A. Abendztg.“ veröffentlicht. Die 
betreffende Stelle lautet: N 
Du wirſt vielleicht ungläubig den Kopf ſchütteln, wenn ich Dir ſage, 
daß einige meiner Kompagnie mit Chaſſepotgewehren bewaffnet ſind und 
vortrefflich mit dieſen umzugehen wiſſen! Ich war auch erſtaunt, als ich es 
bemerkte; die Erklärung iſt aber ſehr einfach. Nachdem ihre eigene Waffe 
auf die eine oder andere Weiſe (abgeſchlagener Kolben, Schuß auf den Me⸗ 

anismus ꝛc.) unbrauchbar geworden, und unglücklicher oder n die fe glück ⸗ 
licher Weiſe keine vakante Büchſe vorhanden war, beſannen ſie ſich kurz, 
nahmen das nächſte beſte e nebſt Munition eines getödteten 
oder verwundeten Franzoſen und knallten wacker darauf los; die Kon⸗ 
ſtruktion und Handhabung haben alle unſere Soldaten an den bei Wörth 
erbeuteten Gewehren raſch erlernt. Da an Munition kein Mangel war, 
benutzten ſie dieſe Gewehre in den drei Tagen bei Sedan.“ 

— Die Prinzeſſin Amalie, Schweſter des Königs von 
Sachſen iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, nach kurzem 
Krankenlager in Folge eines Lungenkatarrhs in einem Alter von 
76 Jahren zu Pillnitz geſtorben. Die Verewigte, am 10. Au⸗ 
guſt 1794 geboren, war eine Tochter des Herzogs Maximilian 
und ſeiner erſten Gemahlin, Karoline Marie Thereſe, einer 
Prinzeſſin von Parma. Ihre ſchriftſtelleriſche Thätigkeit auf 
dem dramatiſchen Gebiete hat ihr ein bleibendes Andenken in 
der Literaturgeſchichte geſichert. Der preußiſche Hof legt 8 Tage 
Trauer an. 

Kaſſel, 19. Septbr. Der General⸗Lieutenant von Gers⸗ 
dorff, welcher in der Schlacht bei Sedan von einem Granat⸗ 
ſplitter getroffen wurde, iſt ſeinen Wunden erlegen; derſelbe 
hatte ſeit der Verwundung des Generals von Boſe das Kom⸗ 
mando des 11. Armee⸗Corps übernommen. 

e Weimar, 19. September. Während der geſtern Nach⸗ 
mittag ſtattgehabten feierlichen Einſegnung der Leiche des Staats⸗ 
Miniſtere von Waßdorff iſt das Auen Telegramm der 
Königin von Preußen eingegangen: f 

0 „Ich kann dem Staatsmanne, den meine Heimath beweint, nicht die 
letzte Ehre 1 aber in Gedanken betheilige ich mich an der Feier, die 
ſo Viele von nah und fern um ſein Grab verſammelt. Was er für das 
Land geweſen, wird das Land dankbar bezeugen. Ich kann nur die treuen 
Dienſte dankbar erwähnen, die er meinen unvergeßlichen Eltern, meinem 
Bruder, dem Könige und mir geleiſtet hat. Es mag wohl Wenigen ver⸗ 

önnt fein, unter 0 allgemeiner Theilnahme eine ehrenvolle und erfolgreiche 
Thätigkeit zu ſchließen. Der Verſtorbene iſt Lohnes der Gerechten e 
Auguſta, Königin von Preußen.“ 

Würzburg, 15. Sept. Der „Allg. 3.“ wird geſchrieben: 
Während die am 4. Sept. d. J. gegen preußiſche Verwundete 
in Bouillon verübten Rohheiten von belgiſcher Seite theils 
dementirt, theils auf Rechnung eingedrungener Franzoſen 
geſchoben werden, ereignete ſich in demſelben Bouillon am 
Sonntag den 11. d. M. nach Mittheilungen eines verwundeten 
bairiſchen Offiziers, Hauptmann E. im 15. Jufanterie-Regiment, 
nachſtehender Vorfall: Ä 

Wegen ausgebrochener Krankheiten hatte das in Bazailles eingerichtete 
Lazareth ſchnell geräumt werden * Am II. d. M. wurde nun dort 
ein Transport von beiläufig 20 Wagen — theils militäriſche Ambulanz. 
wagen, theils requtrirte Wagen — mit Verwundeten abgeſendet, um durch 
Belgien nach Deutschland befördert zu werden. Der Zug wurde vom Herrn 
Rechts praktikanten Filchner aus München mit der lobenswertheſten Sorgfalt 

eleltet, Der genannte Herr fuhr mit dem behandelnden Arzte Profeſſor 
Dr. Schabloneky aus Prag und mit Herrn Profeſſor Dr. Seufert aus 
München in einer Chaiſe an der Spitze des Zuges. Sämmtliche Wagen 
und deren Führer waren mit dem Abzeichen der Genfer Konvention ver⸗ 
ſehen. Als der Transport Abends gegen 6 Uhr zum erſten 9 . — 
in Bouillon eintraf und der letzte Wagen — ein requirirter offener Bauern» 
wagen — in das Innere des Orts gelangt war, ſtürzte aus der verſam⸗ 


Jahrgang. 
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melten zahlreichen Menſchenmenge 
denſelben zu, packte mit Beihilfe don 3 oder 4 anderen Männern zwei ſchwer⸗ 
verwundete batrifche Soldaten, von denen der eine am Arm amputirt war, an 
Armen und Beinen, riß ſie vom Wagen herunter, trat ſie mit Füßen und 
warf auch die Decken und die Wolle, worauf die Verwundeten gebettet 
waren, auf die Straße, indem er aubrief: das ſeien lauter geſtohlene achen. 
Die verſammelte Menge gab ihren Beifall an dieſer Heldenthat durch lautel 
Bravorufen zu erkennen. Nachdem die an der Spitze des Zuges befindlichen 
Herren von dieſem Unfuge Keuntniß erhalten und Hr. Prof. Dr. Seufert 
unter Vorzeigung feiner Legltimationspapiere einen anweſenden Polizei ⸗ 
Kommiſſar dringend um Einſchreitung angegangen, fand ſich dieſer endlich 
bewogen, die Frevler zu verhaften, von denen der Hauptſchuldige ſich als ein 
Franzoſe herausgeſtellt haben ſoll. Aber nicht blos in Bouillon, in den 
meiſten Orten, die der Zug vor Erreichung der Eiſenbahn berührte, war 
das Benehmen der Bevölkerung ein höchſt unfreundliches, die Leute drängten 
ſich an den Wagen, um die Verwundeten zu verlachen und zu verhöhnen. 
Angeſichts ſolcher Thatſachen iſt es Sache der deutſchen Reglerungen, die 
k. belgiſche Regierung an die Erfüllung ihrer internationalen Pflichten 
un dem Uebelwollen eines großen Theils der Bevölkerung und der 

udolenz der Behörden zu mahnen, und wehrloſe Deutſche gegen Verletzungen 
des Völkerrechts und der Menſchlichkeit auf neutralem Boden durch Fran⸗ 
zoſen wie durch fanatiſirte Franzoſenfreunde wirkſam zu deſchüßzen. — 
Dr. Karl Edel, Profeſſor und Landtags - Abgeordneter. 

Wien. Der „Tagesb. a. B.“ verzrichnet eine Lemberger Mittheilung, 
wonach das Miniftertum eine Verordnung erlaſſen hätte, welche ſich mit 
den in Galizien weilenden polniſchen Emigranten deſchäftigt. 
Die Verordnung {ft aus drücklich damtt motivirt, daß einzelne Nachbarſtaaten 
gegen die Anhaufung von Emigranten in Galizien reklamirt batten. Dieſer 
Verordnung nach haben jene Emigranten, welche einen ſicheren Erwerb und 
einen feſten Wohnort befigen, um eine Aufenthalte bewillizung einzuſchreiten, 
welche ihnen nicht 10 40 werden kann. Jene Emigranten, welchen die er⸗ 
wähnten zwei Elgenſchaften fehlen, müſſen einen Bürgen namhaft machen, 
auf deſſen Verantwostlichteit hin ihnen der Aufenthalt geſtattet wird, forft aber 
müſſen fie mit dem erforderlichen Reiſegeld verſchen und an die Grenze 
gebracht werden. 

Brüſſel, 20. Septbr. (Tel.] Die Pa riſer Poſt iſt 
ausgeblieben, daher auch die „Independance“ ohne Pariſer Nach⸗ 
richten erihien. Aus London iſt die Nachricht eingetroffen, daß 
es Thiers nicht einmal gelungen ſei, eine vorläufige Anerken⸗ 
nung des ranzöffihen Gouvernements zu erlangen. Rußland 
und Oeſterreich ſollen demſelben Standpunkt huldigen. — Der 
Munizipalrath von Poftiers hat die Reſolution angenom⸗ 
men, daß für den Kapitulationsfall von Paris die Geſammt⸗De⸗ 

artements (mit Ausnahme des Seine Departement) erklären, 
einem Gouvernement das Recht zuzuerkennen, fie in dieſe Kopie 
tulation einzubegreifen, daß fie vielmehr ſich völlige Aktionsfrei⸗ 
heit vorbehalten. 

Paris, 15. Sept. Wie es in den franzöſiſchen Pro⸗ 
vinzen ausſieht, geht aus folgenden Stimmen der Preſſe hervor. 

er „Peuple Frang ais“ vom 45. klagt darüber, daß der Feind fi un⸗ 
geſtört weit und breit um Paris herumbewegt. Zuweilen leſe man, daß 4 
Ulanen in dieſen oder jenen Ort eingerückt, aber niemals, daß fie daſelbſt 
angegriffen oder nur beunruhigt worden ſtien. Von framzöfiſcher Kavalle⸗ 
rie, von Fretſchützen höre man nichts, außer von den „Schützen von St. 
Hubertus“, die für die Bewachung des pariſer Stadihaufes, anſtatt zum 
Paſrouillendienſt außerhalb der Vefeſtigungen verwandt würden. us Ver⸗ 
ſailles erfahre man gar, daß Prafekt und Maire Bekanntmachungen er⸗ 
laffen, welche der Bevölkerung die „deruhigende“ Verficherung geben, daß 
an Vertheldigung der Stadt nicht gedacht werde. Die Einwohner ihrerſeits 
ſprächen die Ueverzeugung aus, daß der Kronprinz von Preußen fein Haupt⸗ 
quartter in Verſailles nehmen werde, und Jedermann richte ſich darauf ein. 

Wozu möge denn da, klagt der „Peuple Francate“, die maſſenhafte 
Vertheilung von Gewehren an die Nationalgarde? Wie gedenke iusbeſon⸗ 
dere die Nationalgarde von Verſailles ihre neugelieferten Waffen zu ver⸗ 
werthen? Elwa wie die Nationalgarde von Chalons, deren Gewehre durch 
die Preußen auf dem Marktplatze verbrannt worden fein? Wenn die Na⸗ 
tionalgarde von Berfailles ihre Heimath nicht vertheldigen wolle, ſolle fie 
wenigſtens Parts vertheidigen helfen, und komme fie nicht willig, fo brauche 
man Gewalt. 8 

Der „Phare de Loire“, welcher in Nantes erſcheint, jchreibt: 

Wir haben uns gegen Berufung der Wähler detzufs Wahl einer kon⸗ 
ſtituirenden Verſammlung ausgeſprochen; wir haben erklärt, daß dieſe Be⸗ 
rufung der Untergang der Republik fein würde, 1) well die Demokraten der 
Städte durch die Ueberzahl der Bauern erdrückt werden würden; 2) well 
die Unmiffendeit und die Vorurtheile det Landvolkes in fat allen Departe⸗ 
ments trotz der bittern Erfahrungen, die dieſe „Befriedigten von geſtern“ neuer⸗ 
dings gemacht haben, immer noch biefelben gedlteben find ; 3) weil die Reſultate 
der letzten allgemeinen Adſtimmungen ſowohl für den geſetzgebenden Körper 
wie für das Plebiszit gezrigt haben, daß der Bauer unter dem Einfluß des 
Prieſters und der Notabeln ſteht. 

In Lyon weht noch immer die rothe Fahne vom Stadthauſe; der Prä⸗ 
fekt der Republik, Challemel Lacour, hat fi dem am 4. Sept. eingefepten 
Wohlfahrtsausſchuß als berathendes Komite beigeſellt. 

In Tours ift die Stimmung beſſer, weil dort Erömieug im Namen 
der Regierung ſich aufhält. Vom 15. ab erſcheint dajelbft als Organ des 
Juſtizminiſters das „Bulletin offtctel“, welches die Akte der Regierung, De⸗ 


ein auffallend elegant N Herr auf 


peſchen u ſ. w enthalten wird. Die Bewohner von Tours ſchmeicheln ſich 


mit der Hoffnung, daß ihre Stadt durch den Aufenthalt des diplomatischen 
Corps er einen Dandſtreich der Preußen geſichert bleibt, Uebrigens 
ſiedeln faſt alle großen parifer Blätter nach Tours über. „Montteur uni⸗ 
verſel“ und „France“ werden den Anfang machen, 

Das „Journal du Havre, vom 13. if empört über die „erſchlaffte 
Spannkraft der Seelen" in Rouen. In der Hauptſtadt der alten Nor⸗ 
mandie, „behauptet es, werde man froh fein, örteden und Ruhe für ein 
rundes Sümmchen und ſonſtige Opfer von den Preußen zu erkaufen. Es 
gäbe ſelbſt Lokaldlatter, die ſolche Wefinnung ohne Scham und Scheu aus⸗ 
ſprächen. Dagegen zeige ſich in Havre eine allgemeine Neigung zum Schei⸗ 
benſchießen, die nicht verfehlen werde, den Preußen zu beweiſen, daß die 
Stadt nicht geneigt ſei, ſich widerſtandslos brandſchaßen zu laſſen. Man 
konne ſogar eher den Bürgern einige Vorſicht bet Aeußerung ihres patrio⸗ 
tiſchen Eifers empfehlen, denn jüngft habe eine mit ihren Kindern ſpazie⸗ 
rende Dame eine Kugel erhalten. Daß der patriotiſche Eifer aber felbft 
in Havre feine SGrenzen hat, ſcheint aus folgender Bekanntmachung, die wir 
in dem oben genannten Blaite finden, hervorzugehen: „National» Garde 
von Hapre! Der Ku pitän der 2. Kompagnie, 1. Bataillons exſucht die zu 
dleſer Kompagnie gehörenden Garden, ſich um 7 Uhr fiüh am Stadthauſe 


einzufinden, oder falls fte verhindert find, um 6 Uhr Abends.“ — 


Hoffentlich werden die deutſchen Armeen hierauf auch die nölhige Rückſicht 


nehmen. 


Aus Algier endlich kommen ſehr beunruhigende Nachrich en; unter 
den ſüdlichen Stämmen berrſcht eine gewaltige Aufregung. 


Be 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 36 u. 37, entnehmen wir 
5 Offiziers Verluſte und die, der unſerer Provinz angehörigen 
ang ſchaften. 
Schlacht bei Metz am 14. Auguſt 1370. 

I. Weſtfältiſches Infanterie Regiment Nr. 13. 

Hauptm. Rommel aus Kaſſel. T. S. d. d. Hals. Pr.⸗Lt. Bülte⸗ 
meyer aus Rothenfelde, Prov Hannover. T. S. i. d. Unterleib. Sek.⸗Lt. 
Alfred v. Hülſt II. aus Cösfeld. T. S. i. d. Bruſt. Sek.⸗Lt. v. Klein⸗ 
ſorgen aus Oelde, Kr. Beckum. S. v. S. i. d. Seite. 

Schlacht bei Metz am 18. Auguſt 1870. 

Oberſt und Kommandeur des Regiments Moritz Leopold Friedr. Ludw. 
von Frankenberg⸗Ludwigsdorf aus Braunſchweig. L. v. S. d. d. r. 
Seite d. Halſes. Ja Privarpfleze zu Zweibrücken. Sek.⸗Lt. Blanke aus 
Cösfeld. L. v. Steeiſſch. a. l. Arm. Sek Lt. v. Baſſe aus Camen, Kr. 
Hamm. S. v. S. i d. r. Schulter. Sek.⸗Lt. von Spiegel II. S. v. 
Granatſpl. r. Schulter. 

6. Weſtfäliſches Infanterie -Regiment Nr. 55. 

Sek.Lt. Petri aus Detmold. L. v. Prellſch. a. rechten Oberſchenkel. 
Beim Truppentheil. Sek. Lt. v. Bode, Geburtsort unb. L. v. Prellſch. 
a. Bruſt u. Fuß. Beim Truppentheil. Sek.-Lt. Crux, Geburtsort unb. 
L. v. Granatſpl. f. d. Oberſchenkel. Laz. Ars⸗ſur⸗Moſelle. 

Gefecht bei Juſſy am 18. Auguſt 1870. 

Sik⸗Lt Hermann Lange aus Brüel, Ke. Mecklenburg. S. v. S. d. 
d. Hals u. Schulter. Fildlaz. Are ⸗ſur⸗Moſelle. 

Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt. 
Stab der 15. Artillerie- Brigade. 

Gen.⸗Maj. und Brig. Komm. Guftav Waldemar v. Rauch aus Berlin. 
L. v. S. d. d. rechten Oberſchentel u. Streifſch. a. d. linken Bruſt. Laz. 
Pont à⸗Mouſſon. 

Rheiniſches Feldartillerie-Regiment Nr. 8. 

Sek.⸗Lt. Alfred v. Metzen aus Poppelsdorf, Kr. Bonn L. v. Gewehr⸗ 
kugel a l. Bein Feldl z. Gorze. Hauptm. Markus Hammer aus Koblenz 
L. v. S. d. d. l. Wade. Feldlaz Gorze. 

13. Auguſt. Schlacht bei Gravelotte. 
Stab vom General-Kommando des 8. Armee corps. 

Major u. Adi. Karl v. Aweyde. L. v. Schuſſe im Arm und Hüfte. 
Nach Koblenz evakuirt. Major a. D. u. Ord.⸗Off. v. Wenge⸗Wulffen. 
L. v. S. i. d. Rücken. Beim Stabe verblieben. Pr.⸗Lt. u. Adj. Graf zu 
Weſterholt. L. v. S. i. d. Schulter. Beim Stabe verblieben. 

Stab der 15. Infanterie-Divifion. 
Richard Otto Rohde aus Marienwerder. L. v. Prellſchuß am Fuß. 


Loz.⸗Gravelotte. 
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Bergfeld aus Magdeburg. 


aktien 140 39 bz. Oberſch!. 


* lleniſche 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


7. Rhbeiniſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 69. 

Oberſt Oskar Wilhelm Alphonſon Mortimer Beyer von Karger aus 
Brieg i. Schleſ. L. v. Streiſſch. a. d. r. Wade. Beim Rıgiment. Major 
Karl Wilhelm v. Hadeln a. Arolſen, Fürſtentbum Waldeck. T. Sek. Lt. 
Eduard Klaus Friedrich v. Lütcken aus Stade, Prov. Hannover. S. verw. 
S. i. d. Fuß. Sek.⸗Lt. Julius Leopold Erdmud Adolph Baron v Schröt⸗ 
ter II. aus Luxemburg. T S. in den Unterleib. Geſtorben am 20. im 
Lazareth zu Glavelotte. Sek. Lt. Franz Fabian Viktor Johannes v. Maj- 
ſenbach aus Jankenwalde. L. v. S. d. d. Hand. Pr. Lt. Karl Münch 
aus Büchenbeuren, Kr. ZU. T. Sek. Lt. Felix Karl Friedrich v. Lö wen ⸗ 
ſtein aus Rinteln, Kurfürſtentyum Heſſen. L. verwund. Bajonnetſtich am 
Vein. Sek. Lt. Franz Georg Bram aus Trier. T. Am 21. Auguſt in 
Gravslotte geſtorben. Hayptm. Adalbert Blum aus Torgau in Sachſen. 
S. v. S. d. d. Oberſchenkel. Sek. Lt. Chriftian Hilt aus Simmern. S. 
v. Geſt. in Gravelotte am 20 Auguft. Pe.⸗Lt. Oltokar Henkel a. Eiſe⸗ 
nach, Ge⸗Herzogth. Sachſen Weimar. L. v. S. in den rechten Ellenbogen 
Sei. Lt. Paul Friedr. Otto Karl Guſtav v. Reitzenſtein aus Köln. T. 
S d. d. Kopf. Sek.⸗Lt. Bernhard Friedrich Wilh. Herrm. v. d. Lippe II. 
aus Großherz. Oldenburg. Leicht verwundet. Bayonnetſtich in das Bein. 


Dauptm. Simon Carl Friedrich Hugo Müller aus Braunfels, Rheinprv. 


S. v. Sch. d. d. I. Bruſt. Hauptm. Xaver Struck aus Paderborn. 
T. Sch. t. d. Unterleib. Geſtorben am 19. Auguſt in 2 j Be 


Lieut. Georg Thomann aus Ulleredorf in Schleſ. S. v. Nn 
Oberarm. Hauplm. Heinrich Carl Guſtav v. Becherer aus Kl. Meſſow, 
Prob. Brandenburg. S. v. Sch i. d. l. Ellenbogen. Sek.⸗Lt. Ferdinand 
Franz aus Gebhartsheim, Kr. Altenkirchen. L v. Sch. in d. r. Wade. 
Pr. Lt. Eduard Albrecht aus Königsberg in Pr. S. v. Sch. d. d. l. 
Oberarm. Laz. Pont à⸗Mouſſon. - 

= Rheiniſches Iager-Batatllon Nr. 8. 


Moſor und Komm. Rudolf v. Oppeln⸗Brontkowekt aus Stau- 


Sch. a. b. r. Hand. Beim Bataillon. Hauptm. Paul von 
T. Sch. t. d. Bruſt. Hauptm. Heinrich 
T. Sch. i. d. Kopf. Hauptm. Ru⸗ 
Sch. t. d. r. Oberarm. Hauptm. 


denz. L. v. 
Graf v. Stillfried aus Saarlouis. 
dolph v. Bünau aus Siegburg. L. v. 
Als May aus Kaſſel. 
Gravelotte. Sek.⸗Et. Hermann Saxer aus Debſtedt, Kr. Hannover. 
Granatſplitter i. d. Unterleib. Sek.-Lt. Prinz Adolf zu Bentheim Tek. 
lenburg⸗ Rheda aus Kladeholz, Kr. Beiha. T. Glanatſchuß i d. Un- 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newyork, 19. Sept. Goldagio 14, 1882. Bonds 1123. 
Werlin, den 20. September 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 19 Ründig. für R 300% 330 
eizen feſt, | ündig. für Roggen } 3 
Pe h 3 . te | 722 | Kundig. für Spiritus — | 70000 
Gebt Dt. 72 72 
Roggen, feſter, Fondsbörſe: ſehr ruhig. 
. 50 Märk.⸗Poſ. St.-Akt. 47 47 
Sept Okt. 50 50 | Br. Staatsſchuldſch. 794 79 
Okt.⸗ Nor, 508 503 2 neue 4% Pfandbr. 81 81 
Räböl, feſt, oſener Rentenbriefte 824 82 
Sept. ee 14 13% Franzoſen 207 | 206 
S:p.Dt. . . 13% 1832 | Lomdarden 1003 100 
Spiritus, matter, 1860er Looſe 745 524 
Sept 16% 17 Talienenr 5 1 52 
Sept.-DNt. 10,000 L. 17. 25 17. 20 Amerikaner. 95 964 
NRovdt. . * 1628 17. — | Wunbesanleihe . 2 ze 
Hafer, Hun 433 43 
Sept. 27 | 272 | pet Rumänter 62 61 
Kanalliſte für Roggen — — | Boln. Liquid. Pfandodr. 56 65 
Ranalitte für Spiritus — — I Ruſſtſche Banknoten 754 75 
Stettin, den 20 September 1870, (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 19 Räbst fef loto 121 N 
eien, behauptet, o fe, 4 83 | 3% 
* 1 re 2 o 
Sept. ⸗Oct. 78T 174 Sept. Ott. 17 104 
Ott.⸗Nopop . 73 Spiritus, beh., loko 16 16 
Roggen, fill, SS. We |; 164 
F . — — BH. 3 174 
Sent. -Wkt 451 46 Okt.⸗ Nov. 16 | IH 
Okt. ⸗Nov 4% 487 Petroleum, loko.— — 
Erben, — — November ie — 


— — — 

Breslau, 20. September. Bel günſtiger Stimmung warenbeſonders 
öfterteich. Kredite, Lombarden und Italtener beliebt und fteigend. Auch die 
übrigen Spekulatlons papiere verkehrten in guter Haltung. f 

Per ult, fix: Rede Dder-Ufer 468 bz. u. G. Lomvarden 1013.8 bz. 
u. B., öſlerrelch. Kredit- 140.39 bz., Amerikaner 954 bz., Italiener 523 bz. 

Offtztell gekündigt: 100 Cinr. Rübdl. 

Tachlußkurſe. Oeſterreich. Looſe 1850 744 G. Minerva —. Schle⸗ 
ſiſche Bank 1124 G. do. 2. Emiffion 110} B. Oeſterreichiſche Kredit⸗Bank⸗ 

Prioritäten 73 B. do. do. 80 G. do. Lit. 
de. Lit. G. 88 bz. do. Lit. H. 83 B. Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn 
951 ©. Breslau Schweidnig-Areib. 107 G. do. neue —. 
bz. Lit. B Rechte Oder - Ufer ⸗ 

Amerikaner 958 bz. u. B. Ita⸗ 


St.⸗Prioritäten ai 
Sderſchleſiſche Lit. A. v. C. 1698 bz. 
Bahn de G. Koſel-Oderberg⸗Wild.— 
nleige 528 bz. 


—. 


Brantfurt a. N., 20. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


T. Sch. i. d. Beuſt. Starb am 24. Auguſt in fangen genommen waren; da dieſe den 8 
T. ſie noch an demſelben Tage nach der Feſtung Koſel weiter b fördert, was 


terleib. Starb in Gravelotte am 19. Aug. Pr.-2t. Otto Weber I. aus 
Kaſſel. L. v. Bafonnetſtich ins Bein. Pr.⸗Zt. u. Adjut. Franz v. Wetfe 
aus Wetzlar. L. v. Sch. i. d. r. Oberſchenkel. Sek ⸗Lt. Fried. Steltzer 
aus Magdeburg. L. v. Kontufton a. r. Knie. Beim Bat. Sek.-Lt. Otto 
Chüden aus Marienwerder, Kr. Hannover. L. v. Sch. i. d. r. Bein. 
Sek. Lt. Hermann v. Randow aus Naucke. L. v. Sch. i. d. r. Oberarm 
u. a. d. Naſe. Port.⸗FJähnr. Clave v. Bonhaben a. Köln. L. v. Kon ⸗ 
tufton a. I, Unterarm. Beim. Bat. 
Königs- Huſaren⸗Regiment Nr. 7. (1. Rheiniſches). 

Pr.⸗Lt. Degendard Levin Anton Maria Hubert Freiherr v. Los von 
— Wiſſen (in der Rheinprovinz). T. Sch. d. d. Kopf. Fiel bei Metz 
am 24, Auguſt auf einer Rekognoszirung. 

Gefecht bei St. Privat la montagne am 18. Auguſt 1870. 
J. Garde⸗Regiment 7 Fuß. 

Pr. Lt. v. Treskow. S. v. S. a. b. Arme u. Rücken. Sek. Lt. 
v. d. Lanken. L. v. S. im r. Arm. Gren. Kajetan Draniezarek 
aus Baranowska, Kr. Pleſchen. Verw. und. Gren. Carl Ernſt Fanſelo 
aus Stricke, Kr. Birnbaum. Verw. und. Gren. Matthias Waleczak 
aus Wilanow, Kr. Krotoſchin. Verm. Sek. Lieut. Georg v. Köller aus 
Dobberthul, Kr. Cammir, S. v. S. in d. Unterbruſt. Laz. Marie aux 
Chenes. Grer. Alb. Grzeskow tak aus Zegrze, Kr. Polen. T. S. in 
die Bruſt. Feldw Peter Marſzal aus Birke, Kr. Bernbaum. L. verw. 
Quetſchung der l. Bruſt. Gren. Joſ. Kluge aus Bialykal. Kr. Kröben. 
Verw. und. Gren. Job. Fr. Stöonow aus Jankendorf, Kr. Chodzieſen. 
Verw. unb. Gren. Joh. Fr. Thiele aus Karge, Kr. Bomſt. Verw. und. 
Dberfilt. v. Stülpnagel. S. v. S. im Oderſchenkel. Hauptmann v. 
Schüz. S. v. S. im Ober- u. Unterſchenkel. Sek. Lt v. Manteufel. 
S. v. S. in d. Ant. Sek. Lt. v. Woyrſch aus Breslau. L v. S. 
im r. Bain. Sek Lieut. v. d Marwitz aus Colberg. S. v. S. in d. 
Bruſt. Sek. Lieut. Graf zu Ranßau aus Kiel. L. v. S. im r. Bein. 
Gren. Auguſt Stibbe aus Miaiy Kr. Gnefen. T. ©. in d. Kopf. Gef. 
auf d. Schlachtfelde. Gren. Daniel Rehdein aus Rosmin, Kr. Wirfig. 
L. v. Streifſchuß am Kopf. S in die l. Wade. Laz. St. Marie aux 
Chenes. Hauptm. Waldemar v. Schack. S. v Geſtorben am 20. Aug. 
zu St. Marie aux Chenes. Lt. v. Brandie. T. Bähnr. v. Natzmer. 
T. Lient. Graf Schlieffen aus Potsdam L. v. S. in d. Oberarm. 
Gren. Wilhelm Wotſchle aus Glöbes, Kr. Poſen. Verw und. Gren. 
Auguf Schade aus Schietzig, Kr. Meferig. Verw. und Gren. Wilhelm 
Weegen aus Gr. Drenfen, Kr. Czarnikau. Verw. und. Gren. Johann 
Beriges aus Sichteln, Kr. Kempen. Verw. und. Gren. Heinr. Mielke 
aus Prondis⸗Kolonie, Kr. Bromberg. S. v. S. am Oberſchenkel. 


Breslau, 19. September. [Franzöſiſche Offiziere, deren 
Eintreffen und hieſizer Aufenthalt. Monſtre⸗Konzert. Ba⸗ 
racken-Lazareth. Stadt- und Thalia⸗Theater.] Ich habe mir 
in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag die Müh? nicht verdrießen 
laſſen, auf dem Perron der Niderſchl.⸗Maärkiſchen Eisenbahn die von Sc⸗ 
dan hier eintreffenden 300 frar zöſiſchen gefangenen Offiztere zu erwarten 
und bin für dieſe Mühe auch durch recht interefjante Beobachtungen belohnt 
worden. Der betreffende Extrazug war am Tage vorher Vormittags 9 Uhr 
in Magdeburg abzelaſſen worden und ſollte reglements mäßig am 15. Nachts 
3½ Uhr hier eintreffen, es war jedoch eine mehrſtündige Verſpätung einge⸗ 
treten und bereits heller, Tag, als der Pfiff der Lokomotive die Ankunft der 
Gefangenen verkündete. Im Empfangsgebäude war für Bicjelben ein fru⸗ 
gales Frühmahl, beſtehend aus Butterbrot, kaltem Aufſchnütt und einem 
Glaſe Bier ſervirt; die Burſchen wurden in einem anſtoßenden Schuppen 
beköſtig.. Auf dem Perron waren nur der Kommandant, der Platz⸗ 
major und etwa ſechs Offiztere anweſend, welche Litztere die einzelnen 
Nbipeilungen nach den verſchledenen Kaſernen begleiten ſollten. Vom Him⸗ 
mel goß der Regen in Strömen und ein heftiger Wind peitſchte die Schei⸗ 
ben des Warteſaales. Sämmtliche 5 waren in Waggons Zter 
Klaſſe befördert worden und es entwickelte ſich, nachdem den Betreffenden 
mitgetheilt worden, daß ſie am Orte ihrer Beſtimmung angekommen ſeien, 
ein ſehr reges Leben, ſedoch forderte der Magen zunächſt fein Recht und 
die ziemlich ſtarken Portionen wurden von den Mitften mit haſtiger Gier 
verſchlungen. Eine gewiſſe Gedrücktheit war nur bei wenigen bemeribar, 
jedoch ſprach ſich in den Zügen Einzelner eine Art verbiſſ nen Grimmes 
aus. Im Allgemeinen gab ſich jedoch unter den Gefangenen eine leichtle⸗ 
bige Stimmung kund und waren dieſelben hoch erfreut, unter den Anwe⸗ 
ſenden einige Perſönlichkeiten zu finden, mit denen ſie ſich in ihrer Mutter⸗ 
ſprache unterhalten konnten. Die Chargen der Gefangenen reſchen nur bis 
zum Kapitän, jedoch find unter denſelben fat ſammtliche Truppentheile, felbf- 
Zuaven und Turcos vertreten. Außerdem befanden ſich unter den Inter- 
nirten auch mehrere bekannte Journal ſſten, fo Paul von Caſſagnac, M t- 
ſchell, Carrette, welche, da Korreſpoudenten im franzöfiichen Heere nicht ge⸗ 
duldet wurden, als freiwillige Zuaven eingetreten und nei Sedan mitge- 

Offigtersrang nicht beſaßen, wurden 


den Herren allerdirgs nicht ſehr lieb geweſen fein wird. Jetzt, nach vier ⸗ 

8185 Anwiſendelt a Ya Wes unſeenbbüigen Säfte bereits fleißig 
Breslau, 20 Sept. [Amtlicher Produkten⸗Börſenvericht] Roggen 
(p. 2000 Pfo.) wenig verändert, pr. Sept. und Sept Okt. 46 B. u. G. Ott. 
Nov. 46g bz. u. G. Nov.⸗Dez. 47—4 bz. April Mal 48 bz., B. u. G. — 
Weizen pr. Sept. 72 B. — Gerſte pr. Sept. 44 B. Hafer pr Sept. 
42 G. u. B. Raps pr. Sept. 113 G. — Räb s! feſt, loke 15 pr. 
Sept. 13 B., 4 G., Sept.-Oit. 134 by. u. G., Okt - Nov. 135 B., Nov. 
Dez. 135 B, upril-Mai 13 B. — Rapskuchen ruhig, vro Str. (6-68 
Sgr. - Leinkuchen fest, pro Ctr. 84—88 Sgr. — Spiritus wenig 
uerändert, loko 164 B., 153 G., pr. Gept. 144 u. G., Sept.-Okt. 153 G. 
Okt.-Nov. 15 G., Nov.⸗Dez u. Dez.⸗Jan. 14 B. u. G, April-Mai 164 
B. — Zink geſchaftelos. Die Bor ſen⸗Kommiſſton. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 20. Septbr. Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
feft, diefiger loko 8, 15, fremder loko 7, 25, pr November 7, 2, pr. März 
7, 7. Roggen ſeſt, loko 6, 7%, pr. November 5, 7%. pr. März 5, 14. 
Hafer loko 54. Räüdöl fill, loto 15, pr. Oktober 14%, pr. Mai 14 ¼0. 
Leine l loko 11. Spiritus loko 21}. 

Breslau, ZU. September, Nahmitiage. Spiritus 8000 Tr. 15g. 
Weizen pr. Septbr. 72. Roggen pr. Sepibr. 46, pr. September ⸗Okto⸗ 
ber 46, pr. Oktober. Novemder 451. Nübel loto 133 pr. September 13}, 
pr. Oktober-November 134. Zink geſchäftslos. 


Bremen, 20. S.piember. Petroleum, Standard white großes 


Loko⸗Geſchaft, 13000 Barrels a 6-5 verkauft, jetzt Ez gefordert. 
Hamburg, 20. Sep br. Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen lolo unverändert. Weizen auf Termine behauptet, . rubig. 
8 pr. Sepibr. 127. pfd. 2000 Pfd. netto in Mt. Banko 147 B., 145 G., 
pr. Sepibr.-Oktober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 143 G., 
pr. Oktober⸗November 127.pfd, 2000 Pfd. in Mk. Banto 146 B., 145 G., 
pr. November⸗Dezember 127. pfd. 2000 4 in Mk. Banko 146 B. 145 G. 
Roggen pr. Sepibr. 2000 Pfd. in Mk. Banko 103 B. 102 G. pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 103 B., 102 G., pr. Okteber Nopbr. 103 B., 102 G., pr. 
November» Dezember 103 B., 102 G. Hafer und Gerſte unverändert. 
Rübötl feft, loko und pr. Oktober 28. Spiritus ruhig, unverändert, 


Boyerifge Militär ⸗Auleihe 954, bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleihe 95}, Bun⸗ 
det anleige 91. 

Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 944. Türken 43. 
Dede Jen 243}. Ne Sa e 1860er 
Looſe 5 1864er Looſe 106. Lombarden 1743. Kanſas — Rockford 6. 
Georgia 72. Peninſular —. Chiesgo —. Südmiſſourt 614 

ſrrankfurt a. M., 20. Sepibr., Abends. [Effekten-Sozletä.] 
Amerikaner 94m, Kreditaktien 243, Staatsbahn 3624, 1868er Looſe 74%, 
Lombarden 1704, Galizier 2324, Silderrente 532. Le bhaft. 


Wien, 19. Septbr. Abende. S Kreditaktien 256, 00, 
Staatsbahn 381, 00, 1880er Looſe 52, 00, 1864er Looſe 112, 60, Ge 
243, 25, Lombarden 183, 75, Napoleons 9, 92. Anfangs matt, Schluß 


feſt. 
Wien, 20. September. (Schlußkurſe.) Je 
ent 66.70, e 185, 5 St · Eiſenb . Attien · Cert. 


Drud und Verlag von W. Deder & Co. ( Möftel),in Polen. 


in den Straßen der Stadt, theilweis ſchon in Zivil, und waren beſonders 
in der erſten Zeit der Gegenſtand der Nengierde des Publikums. Daß es 
dabei an ergötzlichen Szenen nicht fehle, iſt ſelbſtverſtändlich, fo ſtand unter 
Anderen eine ja Landfrau auf dem Trottoir neben einem franzöſiſchen 
Offiziere, denſelben freundlichſt auf die Achſeln klopfend und ibn dabei ver⸗ 
ſichernd, er ſei der erſte Franzoſe welchen fie in ihrem Leben zu Geſichte bes 
kommen habe. Der Offizier die Worte nicht verſtehend und die Berührung 
wahrſcheinlich für eine ihm zugedachte Liebkoſung haltend, verdeugte ſich 
mehrfach vor dem alten Mütterchen und entgegnete: „Ah, merci e, 
merci!“ Auch den Burſchen iſt es geſtattet, frei in der Stadt umherzu⸗ 
gehen und ſehen wir, daß dieſelben haufig von unſeren guihmüthigen Land⸗ 
wehrleuten und Reſerviſten nach den Vierhäuſern geführt und dort traktirt 
werden. Das Monſtre Konzert im Schteßwerder, am Montag, ba: einen 
ungeheuern Erfolg gehabt, der Andrang war fo groß, daß der umfangreiche 
Saal das Publikum nicht zu faſſen vermochte, weshalb die Sänger Chöre 
auf der Sommerbühne Platz nehmen und die Zuhörer ſich im Garten auf 
ſtellen mußten. Es waren mindeſtens 4 5000 Perſonen gegenwärtig und 
wurde das ſchöne Zeft vom heiterſten klarſten Wetter bꝛgünſtigt. Das Ba⸗ 
rakenlazaretd hinter dem Schießwerdergarten hat der eingetretenen naßkalten 
Witterung wegen am Freitag geräumt werden müſſen und hatten in letzter 
Zeit die Verwundeten viel von den Ameiſen zu leiden, welche gegen die 
Feuchtigkeit und Kälte Schutz in den Bettſtellen der Kranken ſuchten.— 
Das Direktorium des Stadttgeater⸗Aktien⸗Vereins hat fi in der Sitzu 

vom vergangenen Sonntag für Herrn Regiſſeur Back entſchieden, jedoch iR 
kurz vor Thoresfhluß auch noch Herr Rudolph Gottſchall als Bewerber 
um die Theaterpacht aufgetreten und iſt nicht ganz unmöglich, daß die am 


21. d. M. abzubaltende General-Berfammlung der Aktionäre fi endgültig 


noch für dieſen eniſcheidet. Fri. Schramm gaſtirt heut zum vo letzten Male 
und war, eine Seltenheit in der Jetztzeit, an den letzten beiden Sonntagen 
das Haus vollſtändig ausorrkauft. Der Direktor Schwemer hat die Er. 
Öffnung feines Thalia» Theaters für Mittwoch den 21. d. Mis. nunmehr 
öfftztell angezeigt. 

Breslau, 19. Sept. Geſtern Früh um 10 Uhr fand das feier- 
liche Leichendegängniß des dei Ausübang fein:s Berufes in der Schlacht 
bei Sedan gefallenen köntgl. Stabarztes im 46. Infanterie-Reg. Hrn. Dr. 
med. Louis Schiftan vom Bahngoſe der Niederſchl⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
dahn aus nach dem iſraeltſche Kirchhefe ſtatt. Auf dem Friedhofe hielt 
Hr. Rabbiner Dr. Jcél eine ergreifende Trauerrede. 

* Zu einem pariſer Blatte leſen wir folgende Anzeige eines parifer 
Hotelwirths: „Für die Herren Reisenden, welche dem Bombardement von 
Paris beiwohnen wollen. Komfortable Wohnungen, gegen Bomben voll⸗ 
kommen geſchützt. Man findet im Hotel Fuhrwerk für Spazierfahrten zu 
den Fortifikationen. Die ungemein günftige Lage des Hotels ſichert dafſelbe 
gegen jede Art von Geſchoß. Zimmer unter der Erde (Sous - Sol) für Per⸗ 
ſonen, die fur äußere Eindrücke beſonders empfänglich (impressionables) find,“ 

Napoleon, welcher bei Sedan „den Tod geſucht“, ohne ihn finden 
zu können, hätte in der vorigen Woche denſelben beinahe gefunden, ohne ihn 
geſucht zu haben. Bei der kalten Witterung der letzten Zeit wurden nämlich 


die Gemächer von Wilhelmshöhe durch Dampfbeizung erwärmt; dabei ereig I 


nete es ſich, daß eine Röhre platzte und die Bewohner von Wilhelmshö 


ſchwebten in Gefahr zu erſticken. Das Uebel wurde noch rechtzeitig entdeckt 


und die Gefahr beſeitigt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 21. Septbr. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Major Graf v. d. Gröben a. Rawicz, N 


die Rittergbſ. Frau Boas u. Tochter a. Luſſo wo, Frau Funk a. Roktetnica, 
Baumeiſter v. Seydlitz a. Bentſchen, Kommiſſtonsrath Poppe a. Breslau, 
die Kaufl. Roden a. Magdeburg, Braun, Cohn u. Nitſche g. Berlin, 
Pricken u. Koppen a. Stettin. 


HERWIGS HOTEL DE BOWE. Die Rittergutsbeſ. Frau Petzel aus 
agde⸗ 


2 1 v. Le a. 2 die Kaufl. Roer a. 

urg, a. Breslau, Se a. Hamburg. k. Inſp. 

Berlin, Habelkant Schindler a. Alegenbels Ar fett RE = 
HOTEL. DE BERLIN. Gutsdeſ. v. Richter, die Referendarten Cate u. 

Deutſch u. Kaufm. Streuz o. Breslau, die Kaufl. Trzebinski a. Weeſchen, 


Löwenſtein a. Gneſen, Czarnikow a Berlin, Sek. d. Oderſchl. Eiſendahn K 


Zimmermann a. Breslau. 2 


SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſ. Jockiſch e. Cz rleino, v. Gors 


. Polozejemo, Frau v. Radonska a. Bieganomo. 

STERNS HOTEL DE LEUROFPB. Ritterguis def. v. Roznowskl a. Ar⸗ 
cugowo, die Kaufl. Polentz e. Stettin, Sachs u. Jonas a. Breslau, Frau 
Wohlbrück a. Bromberg. = 

TILSNER’5 HOTEL GARNT. ojemsti a. Mamoty, Lehrer Kaffle 
a. Glatz, Landw. Boie u Landmann Mideprang a. . die 2 
Schwade, Iſaac, Leopold, Fuchs Winzer a. Berlin, Bergel a Poſen, 
Zweig u. Abramezyk a. Breslau, Goldſchmidt a. Thorn, Sa ori a. Stettin. 


Kaffee feſt, verkauft 8000 Sack. Petroleum ſtill, Standard white lolo 
154 B., 15 G., pr. September 143 G., pr. Oktober⸗Dezember 144 G. — 
Trubes Wetter. 

Liverpool, 20. September, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum⸗ 
wolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulalton und Export 1000 
Ballen. Unverändert. 

Middling Orleans 8. middling amerikaniſche 98, fair Dhollerah 55 
middling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerah 6. fair Bengal 7, 
8 A Opera 75, good fair Domra 7. Pernam 93, Smyrna 7}, 

gyptiſche 11. 

Amſterdam, 20. Seplem ber, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schluß bericht). 
Wetter. 

Antwerpen, 19. Sepibr. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide- 
Markt. Weizen feſt, amerlkaniſcher 2. Roggen ruhig, Könige berg 20}. 
Hafer feſt. Gerſte flau. Petroleum⸗ Markt. (Schluß bericht.) Kaffe 
nirtes, Type weiß, loko und pr. September 52 bz., 5/4 B., pr. Oktober 
52 bz. u. B., pr. Ditober- Dezember 59 B. Bezaupter. 


Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


— 


3 PP 
Datum. Stunde aer der Se. Wam Wind. | MWoltenform, 


20 Septbr. Nachm. 2 , 0% 90 1 9-8 MR 2-3 bebedt. St, Ni 
20 - Abade. 10 28° 0% 50 | 97 | 1 bebedt. Ni. 
21. Morgs. 6| 27° 11" 19 | 4 8:7 | W 2.3 dedectl. Ni. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Septbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 1 Fuß 4 Boll, 
. . 4 5 — .. l » 5 


Ar 


381, 00 Galtzier 214 50, London 124 %, Böhmiſche Weſtbahn 240, 75, 
Kreditlooſe 160, CO, 1860er Looſe 92, 70, Lomb. Giſenb. 185, 50, 18642 
Looſe 115, 00, Napoleonsd'or 9, 90. 


London, 26. September, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 923. Ital. 5 prop. Rente —. Lon barden 15. 
Anleihe de 1665 444. 6 prof. Verein. St. pr. 1882 60g. ‘ 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 28. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 10 & | 


Wien 12 Fl. 85 Kr. Petersburg 283. 


Newport, 19. Sıpibr., Abends 6 Uhr. (Schlußturſe) Höchſte No 
tirung des Goldagios 14, niedrigſte 133. Wechſel auf London in Gold 10° 
Boldagio 14, Bonds de 1882 1125, do. de 1885 124, do. de 1865 11 
BD. 60.0, Rel, Beitelenm in Ranpert 20 , be de. Petzen 2 

j . Raff. oleum „do. do. Phil f 
Havannazuder Nr. 12 10}. go - u ” £ 


loko, pr. September und pr. Septemb:r-Dltober_ 20, pr. Oktober 204. 


Roggen pr. Oktober 1344. — Schönes 


Türkiſ „ 


